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Da urnı mit “C0D abgehen D  e DEr MOn in ina DON

olcdhen Herr]dhaft (Berällen eine |tänDdige Satistaction mit jährlich (Bıa
Den wird  “ bis Oie Summe abgezahlt E  I Yar au Nan beider
je1ts zuge)agt, yonleca „vDeErmÖge jeines DON Handen gegebenen evers
de dato 20tcn ujus’‘,  .. Der Kurflür]t ST ich unD jeine JH{adhkommen unDd
en  44 urch „DIE]CS oMne Inliru  t” Veider c1n ber Öie
wirkliche ANuszahlung unDd Oie Derwendung 0CS (Beldes unjerer

Das eIu  a au unjerer Yustührung : eyalt CIn voles
hat GBlaubensbhegeilterung unDd ellinn bayerijcdher yürlten OIE Ohineli)dhen
Ntilionen reich bedacht unD \0 0AS Nurblühen Des Chrilfentums ın ina
mit herbeigetführt. Und ÖTe prer IIn Nl umjon|t gebracht worden, 0AS
beweilt DIE Begenwart, MAq auch 0AS 15 noch 19 Dlüijtere afien
aufweiljen yür OIE fe)uitenmirlionen in ına 1749 0AS Yierbot Der 0OMm:
moDdation DUrcH eneDti XL EL DIE Autrhebung Der Gejelljchatt Sehu,
1794 Den £0D Des leßten e)uiten in ina
S  é  E  é  ©  ©

Das {f 2ü0 02r iNionsfeellorge
DN Univerjitätsprofe)lor Vrälat Dr. c 11 Wiunlter.

jeruelle WVroblem ıf nicht UL in Der Sitten- un Bejel]dhatrtisiehre Der Rultur:i vOölker eine Der heikeliten unDd um|)iritten)ten ırragen; C6 ereite au ch 0em Vebhrer,
rz3ieher unD Öeeljorger 0eS JiaturmeniIchen \hwere Soraen Aur keinem anderen
(Bebiete 3e10 1 in 10 verhänanisvoller unD er|dhrecenDder eıJe DiEe YNadhwirkung
0es Sündentfalls; Oie rbjünDde als DIE SÜunNDe 0es BHeidhlecdhts haf naturgemäß
Oie Dem geldhlechtlichen en Oienenden Kräfte meilten jener iealen, hHarmont  s
hen Vrdnung beraubt, in Der e )iCh anyangs Durch DiEe na 0S De=
jJanden. Dielje Störung unD Unordnung 3210 C nach einer Doppelien Kichtung.
m deutlichtten unD auforinglichiten U Oie ac Der böjen Yult, Oie Autflehnung 0es
innlichen S  rieblebens gegel Otie DHernuntt, Wie )ie er Anoltel ‘Hoöm 10 ergreitfen
\dhilder roß beljerer Benntnis wider|tre. ım Nientichen 0ASs Bejeß Des er
dem Bejege 0eS Beiltes; Der jreie AWille, Der nach einer inneriten atur (LT11 (Bırten
Wohlgefallen hat, 11 nicht DAaAs Bute, DAas T will, ondern 0ASs DOle, 0AaSs nicht
will, unD GerA \0 tieter L OiE KRne  a Ner YUÜUNDE ‘In Diejem Sinne qıbti ein
jeruelles Droblem auch ! Der CHriltenheit, in Den Kretjen Der Bläubigen 1nD Unters
C  eten OiEe innliche Schwäce unD VYeidenlchaftt, 0AS geheime ND ojrene Yajlter, DiEe
gejellichaftliche Dertührung, Niächte H0S Bsjen, miıt Denen Oie KRirchliche eelorge
iberall einen \ weren Kamp{ u ühren haft. Die anDdere olge DEr (Erblünde 3e1q
)Lch bejonders in Sandern unD LOlkskreijen, in Denen 0Aas Vicdht Des Blauben  S
lolcdhen ODDEr gefrü ÜT, 0Der Denen uüberhaupt noCH nıcht aufgegangen Ut; ZUL
Unordnung 0es DHegehrens omm hier DiE BHerdunklung 0S (Erkennens, ZUL infır-
miıtas carnıs Oie ignorantıa ecaecıtas mentis. ırragen WIr un In Ratholilcdhen
Begenden un0 DO  z katholicdhen Standpunkte U DOL allem, we vraktilde egen  8  =
wehr GEegenN littliche Berjührung unD (Entartung 3u ergreifen Ut, 0 ertIch Hier ıon
in den wittlichen S f N  Brundjägen OTE gröRßte Herwirrung, 10 mMIra Hier auch NTie theoretilche
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1  1  e Yiorm, mie 0AaSs Uhriltentum )te Klargelte bat, nicht Yrkannt 0Der ZUMma —A E E OE  ya Caa a „Vroblem“ hberabgejeßt. ewtL i vieltach HNUuUL Der un Oie Veidenidhatften
0eSs erzens 3 beidhönigen unD DIE orwürrte 0eSs Bewilens ab3  wüäcen, Der )0
manche VBerirrung 0eS Denkens ım en unDd nNeuen Heidentum hervorruftt;
mMa  — aber AaAUs Der heutigen Serualliteratur erlhieht, DA} auch wohlmeinende ejormer
unDd Reformerinnen ber Beicdhlecdhtslieben, Ehe unDd $iebe nı  en verbreiten, Oie
jeDde 1  1  e unDd Yrdnung untergraben mühen, 9 glaubt iNan einen L 3
werfen ın jenes unhbeimliche Dunkel, DAas jeit Dem Sündentalle auch ins Beiltesleben
DEer Wienıhheit eingedrungen UL, unD (a 0em immer WieDer n)fere autlteigen,
IWDern Oie rahlen Der hriltlichen abhrheit 1180 erhellen. In Der europäilcdhen
Rultur Ut Aurgabe DEr hriltlichen (E£thik 1nD VNolksbelehrung, Diele UrÜUcQ»
zudrängen un9 0Aas Yicht Der ererbien jiıtflichen eishert ım Bedankenmirrmarr Der
Heit nNeu aut|frahlien 3 laljen ; in Der Heidenwelt bemüht 10 Hie ıj lion, Dden ann
jahrtaujendealter Worurteile zuerit 3 durcdhbrecdhen unD OIie rohen Bemüter 3ZUT (Fr=
alhung Der DDON 1 gebrachten höheren unD reineren Jdeale 3 erheben.

Die leßtere Autrgabe mMIrz DAaDdurch )0 kompliziert, DaR Oie )eeli)che eY=z
a))ung Diejer “55lker Der Belehrung ÖiE größten Schwierigkeiten ereite Jbhrt Hayten

Aupßerlicdhen unD Sinnlichen, ihre Abhängigkeit DON wecdhjelnden eruhlen unDd
Cindrüucken, ihre lalterhatte BGewöhnung unDd mgebung, D0ASs alles tebht als werE übermindbares HiNDdernIS Ddem rechten Yerltändnıs Der Oriltlichen Brundjäge DON (£he
unD Keuldhheit enfgegen. AnDderjeits 3e1G OIiEe eobacdhtung, DaR Diele Yiaturmen)cdhen
manches, IDUaAS Dem ® un'ittlich unD an)tößig U, Gar nı als SÜünDde erkennen;D J0 en  e Oie mweitere Schwierigkeit, WD \1ch DiE (Brenze zwilcdhen O ulobarer unDd
\chuldolojer Unwiljenheit bennDdet, unDd 1emeit au Oieje leßtere iIm Bei  uhl unD in
Der Veitung Der emeinDe Küclicht X nehmen 418

Jiicht jelten \pniege )ich Oieje \ wierige age in brieflichen Antragen unDd Y J{its
teilungen Der Niijionare; Der \|tarken VBerldhiedenheit Der jeruellen Yage auch
in heidnilchen Yandern Dürfen reilich nıcht alle ‘Bemerkungen unD Herzensergülle
diejer Irt verallgemeinert merDden. S0 170 in einem Brieje (1119 Yieu:  (Bıurnea qge
agt, DaR ıon 0 RKinder Der mangelbarten Bekleidung, Der Ungeniert-
heit Der Erwachjenen im en un9 Handeln ‚ebr Irüh mit allen geldhlechtlicdhen WOr-
gangen bekannt werDden. (ın AnNDeres reiben erwähnt ÖIE Unlitte, Oie (Eheirauen
Uunfer Baltfreunde aus3zutauldhen Ylus apan 1D er  el, MWie ar OIieE DortigeT a *.  “an O KRechts)itte nacdhwirkt, Den Brautleuten DOLIX Der (Che eine gewilje eruelle Vrobezeit 3

(kin Ytiionar in Siüdamerıika bezeugt, mie auch untfer C hrilten Der TeIe1: gelftatten.
LBerkehr ediger erjJonen jehr er WerDde:; Man en  uldige 100 amit,
DAaR ja kein Unrecht geldhehe, ondern et Irei zultimmen. In Dieje unD üähnliche
a Knüptt 'ich Oie Tage, 1emett man beim Unterricht 0Der bei Der b Beicht
unD KRommunion, Schlimmeres verhüten, AWiipıtAnNDde unD Niikverltändnilje
Dulden Ronne; ob in gewiljen en yür siımplex fornı]ıcatio eine ignorantıa INV1NC1-
111Ss anz3unehmen jel, oD unbedingt erforderlı jei, eine Unkenntnis ogleich
DUrch Belehrung autzuheben unD 0Aas jech): mit derjelben BGenautgkei unD
Schärte, Wie in Ohriltlidhen Yändern, aus3ulegen; ob3 IMan geiltig verwahrlolten ate=
Ohumenen unDd Jteophyten überhaupt Den Begrilt Der qh)weren un klarmaden}
Rüonne un ob Nan tun D  e mit Anwendung aut OIe konkreten ‚yalle DEeSs
Beidhledhtsiebens. (5s ent)precde vielleicht mehr Dem Der natürlichen unD über:
natürlichen (Eentwiclung, omit auch Der VDaltoralklugheit, in Der Autrklärung Car

halten, lıeber antTanas materielle GiünDden zuz3ulaljen unD Den ‚yortichritt Der (Fr=
enninıs unD Selbitbeherrihung DO  3 Ylalten Der na unD DO KReiferwerden DesM S_ ..a d
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(Beiltes ermarten. €l mir5 auT 0AaS Beilpiel Bregors Br verwieljen, Der
Oen englildhen Yiı)ionaren gerafen habe, ungejeßlich Berheiratete, Die in (Blauben
Y 3 tadeln, aber )ie 09C) (1 pÄädagogildhen Bründen ZUL bl KRKommunton
zuzulalfen.

S hHandelt 100 Dei jolchen weiteln unD edenken ıLTE Oie bedeutjame TAage,
wWie )_ch Oie objektive 1n9D allgemeingültige Berpili  q Des Sittengejekes, DOL allem
DCeSs Jiaturgejekes, vereinbaren äht mit Der DON Der 1e unDd Dem Seeleneiter Ge
ofenen Kücklicht au] 0AS Heil 0es [ebendigen Nien)gdhen.

(Es bildet einen BrunNDdDDVOrZUG Der katholildhen oral, DAR \1e 1  1  e Yiormen
autflte  / Ö1E ım Welen 0es enicdhen unD Der inge, ja zutie ım Wejen (Bottes
wurzeln, Darıım au ch TÜr alle zeiten unD yür alle “Y5ölker Beltung beligen. YJtit
Oiejer Aulltellung einer uner]hütterlicdhen, auch örtlıch unbe)dhränkten Sittennorm DEeL:

rallt )ie nicht, mwm1ie kKurzlichtige KRritiker meinen, Der inhumanen KRonjequenz3, DAaß NN

DiE Unlitten verrohter un verlajjener Yölker notwenDdiag als itrafwürdige ergeben
angejehen 1inD Deruriet. wervden müyen. DNDie ir Wilen)dart hat auch ın Hzeiten,

in iıh)rem Umkreije Der Ratholicdhe (Blaube ungebrochen err  € inren er
unDd ihre Weitherzigkeit DAadurch ezelat, DaR 16 einerjeits Oen objektiven Bereich 0eS
I!rengen Jiaturgejekes orglam bearen3te, anderjeits au TÜr omendare VHerleBungen
desjelben eine )ubjektive Ent)huldigung urch UnwiNenheit zuließ (Es ilt DOLIL allem
Der DL £homas, DEr ın diejem Wunkte gegenüber gewijlen Unklarbheiten Der yrüh
\ olaltik Beltimmungen Gibt, OIE 100 eben)o DULCCH grund)äßliche ‚yeltigkeit wWie DUCCH
praktilche (Flaltizıtät auszeihnen, Darım auch yür Oie heutige NWitiNionsmethoode rau
bar geblieben ind

HiernNAaCc) 1e0 OIE Brundtatiache 0S Bewilens ımn Der ForderuNng, 0AS ute
wertzulghäben unD S tun, 0ASs BDöle 3 hajıen unD 3 meiden. Diejes „er}te VDrinzip“
\teIlt O1 !  1  € rdnung als relt; enthä ein höch|tes, ent)dheidendes en
gegenüber Der iUlkür, Der Sinnlicdkeit, Dem bIoß irDdUCH 1'  e 0 Diejes en
ım (kinzelleben nıicht durchgebrochen ÜL, i 0AaSs ewiNen überhaupt noC nicht erwact,
Der Wien)c noch nıcht ZUM „Bebrauch Der DHernuntt“ gelangt ine Unkenntnis diejes
Bejebes i]t beim normalen NWienlchen nıicht enkbar Dıe (thnologie 3e1gf, DaR
auch untier Den YVtaturvölkern einen ulfan völliger Abwejenheit 0es Dilichtgerühls,
völliger Bleichttelung ON But unD Hole nıcht gıbt; 1C, DAaR l1ch O71 mit grober Un
kKultur eine tiergewurzelte nıtiliche unDd religtöje heu DOL Unerlaubtem verbinDdet, Oie
3 Oen härtelten Ypfern bereit UL, SeIbit ın unmen|dhlichen, ja verabıdheuungs-
würdigen Bebräuchen wirkt Diejes BHetühl 0CeSs Herpilichtet- unD Bebundenjeins als
e1in TUND3ZUG ge)höptlicdhen Wejens hindurch. Yiun ÜL aDer 0Aas 1  1 en jeiner
atur nach ein abjolutes, 0AS lıttlich ute 0Aas „BGute über allen (Bütern“; Oie prakR
ti)dhen (kinzelgelegße Orüängen lıch bald ZUT (kinbeit Der lıttlichen Yrdnung zu)ammen.
am er  ein Der egenJaß Die als ab)olut böje, als „icf)mél‘e Sünde“
Damit ergıbt \ich TÜr jeDdes normal entwmwickelte Denken unD en auch Die Wtöglich-
keit Der £odjünde. Her Ohriltliche Unterricht 3e10G Ddem NWien)chen 0AS höchite (Bıtt
unD Den höchiten Bejebgeber in Bott, Nem lebendigen, weilen unD heiligen Schöpfer;
DAaAdUrCH erleichtert jenen uujJammen|dOhIuß Der littlichen Horltelungen, OiE (kinlicht
ın Den unbedingten Uharakter 0S (Buten unD Bölen Dıe rlö)unNGgS- unD Kecht:
tertigungslehre 0es (Ibriftentums, 01e Sakramente Der aurte unDd Buße, OiE YWi0r=
Itelungen DON Hımmel unD Hölle en eben)o naturgemäß diejen unver)öhnlichen
egen)aß wilden (But N0 Dje DOTAUS Der Begrilt Der (Bnade unDd ıyreund)hHaft
(Bottes aut Der cinen, Der Todljünde aUT Der anDderen ıf omit unzertrennlt: DEer:

Nochten mit Der erlten intührung 0es KRatehumenen ın 0AS en Der Ar Jticht
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\ leicht 3 ent|heiden Ut Die rage, wWDann Oie 1  1  € Heite 0eSs BinDdes jowei
gediehen Üt, DAaR Hen yollen Begrilt 0eS jittlichen Sollens, Oie unbedingte
0S ufen unDd Den jündharten Uharakter Des Boljen PrRENNT. Nie (rörte
LUNgEN Der Iheologen über Oie Heirte Der RBinder ZUum (EmpTang Der DL Beichte unD
Rommunion zeigen 1eD0 DAa Wr Dte ÜBrenze nicht tie] hinabrücken DUrfen. Das
Fritdentinum nma Den (EmpnTtTang Der Bommunion den ZUm Dernunttgebrau gelangten
KRındern ZuUxr unD 3WAarL nit Der Begründung, u kamen in ecyabhr, Ö1e
Taurgnade 3 verlieren. m Anıhluhe Daran haben 100 1E £heologen bemührt, eine
Altersgrenze 3 beitimmen, [inDd aber 19w0 ım Yiittelalter wWie in Der Heit
Au zeiner einheitlichen Anlicht gekommen; DTE (Brenze \ wankte zwilcdhen unD
Jahren Dıe neuelte VBorichrift 0S Dekrets „Quam singuları"* eBßi 0ASs VYeben  S:  G=
abr yelt, mıl aber amı keine \tarre, unbiealame 0rm au  ellen, mie Hon Der
orilau ze1igt; ayur U1 auch Oie jeelijche Entwiclung 0S einzelnen, Oie getige
Anleitung in DEr ıyamilie, Der BHildunas- unD Kultur]fand Der “$Olker allzu DeL:

hieden mmerbin legt geraDde IE Niijlion aut Den Jrühzeitigen (Emprang Der DL
Sakramente großes Bewicdht, unD rblıckt in ihm e1in bejonDderes Schußmittelf ittliche (ErIchlamung un9 Anlteckung. Auch in Dder Jugendkatechele Der NiNionsgebiete
1D er Öie (Erklärung Der hweren un natürlich ın kindlich=|d)lichter ıyorm
unumgänglich jein. \Jdit Der (Erklärung 0es Wielens muß 1 aber Vn jelbif )hon
15 TUuNnNDen Der Anıchaulichkeit auch irgendeine AUnwendung DESs ‘Begrilis auf he
\Itimmte SünDden verbinden.

(bıin ewilen ohne jeden konkreten Jnhalt, ein Bewubkßtlein Qer Verpilidhtung
3uUmMm uten ohne jeDde (Erkenntnis, W Qgui uUnD DÖje Ut, ilt aber überhaunt e1in nDding.
te)e praktı)dhe (Einkleidung unD Anwendung DEeSs lıttlichen Brundprinzips ge'dhieht
au nicht willkürlich ; Dagegen \nrıcht prlorl )hon OTE vernünttige Anlage 0eSs
Wien)dhengeites, Dagegen erhebt aber auch Oie Sprace Der rjahrung unD Der ‘Sat=
jachen ihre Stimme Sgen Oie Unter)hiede unD egen) ım littlichen Bewukhtjein
Der “$Olker noch \0 tiergreifenD unD zahlreich jein, „Oie oDerlfen Dili \ınd in
iNrer allgemeinen ‚yalung geitiges (igentum er 0S Bernuntftgebraughs äübigen
Nienıhen“ Yuch HE roheiten O1l kRer zeigen C hriuccht höhere Wielen, eine
Schäßung 0es Wienidhen, OiEe DASs en DEeSs Nientichen iüber 0ASs DEr Siere erhebt,
eine “irt DON ( he, unter|mieden DON \ rankenlojem Beidhledhtsverkehr unD Durch be:
tiımmte e  e ge)dhüßt, Vilichten Der 1e 301  en (Eltern unD Kindern, Teue
DiE Stammesgemein)dhatt. Auch \te haben wenigltens DiEe allgemeine Überzeugung, DAaR
Sapterkeit, Berechtigkeit, (Ehrlichkeit, DNankbarketr 61mMas utes, Dagegen eigheit, YWer:
Caft, Ungerechtigkeit, UnDdank 6i as Höoljes inDd Yıe ei)piele gegenteiliger Anıhauung
irejren Den lıtflichen Brundgedanken nicht, onDdern eziehen \1ch aut eine ÄYußerungs-
jormen; au in Der ZOtung Der (eltern Bann 100 irregeleitete Wiefat offenbaren, auch
ın der Aohen Behandlung Des NWienjdhenlebens eine IL  1  e HUÜücicht obwalten,

0AS Der KReligion 0Der 0es KRriegsrechts 1e)e Behandlung Torderft.
on Diejen „Praecepta ecOoM MUNISSIMaAa"* anDdere bezeichnen 1e als ‚conclusiones

immedıatae** (i119 Dem erlten Vrinzip Qer Sittlichkeit agen Oie YWioralilten ım Yn  s  z
\hIu Den DL £homas, gebe TÜr 10 bei Nien)hen, Die ZUM vollen ernun%
gebrauch erwacht InD, keine unver)q uldete UnwiNenheit. Au ıhnen gehören nıcht
Öte (Bebote 0es ekRaloas, IDIE )te Dem Ohriüflichen DNenken klar InD; dieje (Bebote
gehen ıon mehr NS einzelne, \tellen or  V unDd ranken aufT, Oie A10UT

Durchaus au] jenen een yupen, aber DDOM men})cdlichen DNenken iımmerbın über)ehen
C Berrenrath, ölner Valtoralblait 1914, 143 11.; val eb  S 1911,; 114

2 neiDer, Allgemeinheit unD (Cinheit DES )ifflichen Bewußtljeins, 1899, 37
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wmervden können, nıch NUL aus unjittlicher erblendung unD Veiden|chaft, jondern auch
WeEgenNn geilfiger Derekte. CD emetk Der h Xhomas „Wuantum ET7T'O qad hıa aC-
cep secundarıa DOotest Jex naturalıs delerı de cordıbus homınum vel er
nalas persuasıones (eO MO0dOo, UUO efiam in speculatıvis S contingunt CIrca
eonclusıones necessar1as) vel etiam propter A A S<  S< u il d S pl n A H <

COrrup{OS; aleuft apud quosdam 11ON reputabantur Jatrocıinıa peccatfa, vel efiam
vitia eCoOoNiIira naturam, ul et1am Apostolus dieit*® om n AanDeren GStellen geht
£homas naHer aut OAs geldhlechtliche (Bebhiet e1n. „Apud enti.les *O nı q{ı
simplex 1O  — reputabatur 1cıLa propter corruptionem naturalis ration1s; udael
autem, B lege diyına instruell, E illiıceiıtam reputabunt“ *. Yias mit Diejer
Benntnis 065 erbotes bei den en Jur eine ‘Bewandtnis bat, Yklart in
jolgendem: „Quilibet qauftem tatım ratione naturalı advertere DOotest adulterıum
ESSEC peccatum ; 6i i1deo infer praecepta decalog]ı prohıbetur adulterıum. Yornıl-
catıo ELI’'0Ö el qalıne corruptelae prohibentur DCL sequentıa eg1s praecepta,

Deo radıta Sunt DOoDulo Der Oysen; quıa SE11. horum inordinatlo, 1111 NO

manifeste eoNnNtineat InN1ıuriam prox1im1, 0 aqgf{i omnıbus manifesta, saEd solum
sapıentibus, DEr q alıorum notıtıam derivari‘ ® Der aurmerkRJame
VYeler wWird on (1115 diejen Stellenmn r)ehen, DAaR Der ANguimate eine )huloloje
Unkenntnis bez3Uglich Der iornıcatıo yür möglıch unD wirklich hält; jagt
anderswo auch ausdrücklich: „SemMper (agere) 4] ınvoluntarıum quantium q ( 1d,
quod egl ignoratum : Q1VE i1gnoretur deformiıtas QCius (puta, alıquıs neseıt
fornıcatiıonem CESSE peccatum, voluntarie quidem acı fornicationem, sed ON

voluntarıe acı peccatum), SI V ignoretur eircumstantıa aCcLus, sicut (*°U1 111 alıquıs
qecedit qad mulierem, u redıift SSE aunam** *.

ÖYllit diejer\ 0es heidöni)dhen Bewijens enirfern \iCH £homas nıch DON

dem, WDas Der große KRirdhenlehrer Des AbendlanDdes, Der D1 Augulfinus, Der 0Aas
ebenDde Heidentum Jtordajrikas noch LTE \1CH a  , über unjere TAage gelegentli
üußert. m SermoOo 153 erklar 0AaS OTr DE poltels : „Concupiscentiam
scıebam, nısı 1ex dAiecere Non cConcupisces** (Kom x br be|cdhreibt NunNn einen
Yienigdhen, DEr Den linnlichen Jieigungen o1q Dem runk, Dem Herkehr mit YWWeibern,
Joweli er men)  1  en BHejehe geltattet il (Tornicarı, 11O 1C0 amplıus:
LOrn1carı). in oldher Hört 1Un D0AS (Bottes Non CONCUPISCES; „‚ glaubt
Boit, er \ıeht eine ÜnDde, rkennt als böje, Was bisher Jür Qqui 1e vorher
ein blandum ET l1ıcıtum bonum); 11l jeine Zult zugeln, ıhr nıch yolgen ; ralt
\LCh zujammen, mach einen Anlaurt, aber WIrCD belieat. Her rüher eine ıyehler
nıch kannte, ıjt jeBt belehrt worDden unDd ıt 117 \ limmerer e1je beliegt worden;

theol IL Y4 al ch  S 4 C (Lex naturalıs) uanium q (1
quaedam proprIia, SNn quası eonclusiones princ1piorum COMMUN1UM, 117
in pauciorıbus pOotest deficere el quanium qad rectiıtudinem propter alıqua partıcu-
Jarıa impedimenta el et1am quantum ad notıtiam; el hOre propter hOC, Qquod
aliquı ıabent depravatam ratıonem passıone SsSeu mala CONSueEeiLuüudıiıne

D mala habıtudıine naturae; Q1eut apud (+ermanos Jıiım latrocınıum 1O  —

reputabatur IN1quum, amen a1t CXDTESSEC ecConira egem naiurae Caesar de
oa 23)

» e0. 117 I1 134 A, De aln 15 z ad
De alo0o al eb  s Cy eine vOllig 1nD eine teilweile eNnt: Pa\huldigenDde Unfenninis erwähn 1ICD Yils Eni)hHuldiqung mandcher SUNDenNn bei Den

Heiden nennt Lhomas allgemein In SenT. A1ıst. 3 Q 3 — Q DIE Yerfinlterung
DEr ernun{t: In geNLDUS quantium 9a nulta FEX nAaiLurae obfiuscata eral; unde
aeccedere qad CoNncubınam malınunm 10O0  — reputabant, SRC passım lornı]ıcatione quası
| d lıecita tebantur AUHnlich In 111 SeNtT. dıst. 77 ratıo naturalıs
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ilt DON jebßt nıcdht NL e1in SÜünDder (peccator), onNdern au c 61n UÜbertreter rae-
varicator)‘‘ *. In einer anDderen VDredigt wl ugultin Öie Unvereinbarkeit DEer )JunDd-
hatten irdildhen 1e miıt Der 1e 3 ott zZe1igen; er vergleicht €e1 DIie leßtere
mit Der ehrbaren $iebe Der (Chegatten „ J jebe den rall, Ö121 bilt Ccin verheirateter
ann, unDd O11 lebit eine ubhlerin; 0 nımm]t O11 leßtere DOCh Nl in Dein Haus
auf, DAaR 16 mit Deiner Battın zujammenwohnt! S09 eit gehit O11 nicht; O11 )uch!t
DASs Dunkel, Oie Herborgenheit, Ö gelte nıcht ölentli Ddeın \ ändliches Sreiben
ber auch Diejenigen, OiE kei ısrau aben, )omit in etwa jreier InD, Buhlerinnen
3 1eben, ich Jage, in ei{mwma Jreier; Denn auch lie werden verdammt, WEenn )ıe
)hon gläubig )1n9D, ıch alaube audc) ein Jüngling Läbt Diele (Beliebte nıcht mit
jeiner welter, mit jeiner Yltutter zu)ammenwohnen, nicht Oie men)chliche ham
(pudiciıtia u verleßen, nıcht Den Del jeines Rlutes herabzuziehen Und O11
willıt In Deinem Herzen Oie 1e einer Buhlerin m1t Der 12 (Bottes zu)ammen-
wohnen lajjen, O11 wı Den Del 0eS Rlutes Chriltı beicdhhimpren 2“ *

Hon Neueren katholilden (Ethikern i)t DOT allem Der)p atere Bilhor e1 e
Der Der Hand eines reichen efhnogranphijdhen Yiaterials Oie jerualethildhen n
\ auungen unter Den Yiaturvölkern e)pri S09 beweglich Öie Schranken \inD, DIie
OOTrt Dem ge)hledhtlicdhen Umgange GeZ0gen }inD, inDd 0, mwie richtig bemerkt,
immerbin ranken, DIE wiljden Der verkommenl!ten Wien)henhorde unD einer 1er:
or eine Scheidewand autrichten. „Die gewaltige unD verheerenDde Sinnenlult
hat in keinem Yiinkel Der TDe Den Begrilt unDd Beltand Der (£he gänzlich 3 3EL=
\tören vermocht“

Jticht jelten werDden Wr auch bei )ehr tier|tehenden Mien)hen|tämmen Durch eine
hohe unD reine Aunalhung Der (£bhe überralcdt. HÄulger allerdings err]hen, Durch

unDd Bewihnung geTörDdert, \hwere UÜbelltände, DIE ÖIE natürlichen we 0es
(Chebundes gerährden unDd zum eil verhindern on Der jelteneren Yiielmännerei
glaubt neider, 1 je: nirgendwo ohne Gewilensbedenken eingeführt worden, werDde
ber DON Stämmen, Oie 1: als überliefert vorTaNDen, kaum mebr als NAkfuUurwidTNIGq
rTkannt Üıe eit allgemeiner Derbreiteie 1elwetrberei e nıd) iın 0 hrojfem
egen)a ZUM ejen Der (£he; „ kannn nicht bezweiftelt werDden, DAaAR über ihre unPa er  E verträglichkeit miit Der ııttlidhen Yrdnung unge3ählte YsOlker \1cH ın ent)}huldobarer

a E Unwi)l)jenbheit erunden haben unD noch beninden“ 4,
1e)e Darlegungen kircdhlicher Vehrer unD (E£hiker erinnern unNs wiederholt

Öie antangs mitgeteilten Schwierigkeiten a11s Der eutigen Nl ionSsprakis. €l
Tı edesma Deutlich Hervor, DA Oie Entihuldigung der littlichen Unkenntnis unD
Roheit NUT ur Öie Jtidhtaläubigen, Jtidhtgetautften gelten Joll (5s 1rD yfull:  s  =
\ weigend 0Der ausdrüclich vorausgeleBßt, DAaR Oie Übertretung 0eSs Jiaturgejeßes in
wichtigen ge)dhlechtlicdhen Dingen unter rilfen niıcht 3 Dulden unDd nicht 3 ent.:
\hu  en Üt Schon Der aulus den Bewohnern heidnijdher Städte, in
Deren öffentlicher NWieinung ittliche Aus)hweirungen vÖöllig eingebürgert WATEN, aut
0AaSs kräfttiglte 0AaS Schändliche Der unnatürlidhen Yalter, 0S ebruchs, aber auch
alle anDderen Neil)hlichen SünDden, Der „fornicatio el OMNIS immunditia*®*, vorgehalten

Wichtige unD are BHorlchriften(ph 4, 5 vgl Ror 6, 1  ‚ (Bal Q, 1 RBol O d
gab aud) über Oie ıFührung 0es ( heltanDdes, über 0as Sündharte jeder auper:  E  s

153,
» _ 1T’'INO 349, ugqultin 3e1q 10 einmal UNGgeEWIR, ob nicht In gewiljen wyallenS E S53 ein eqa ife Dem anDderen uUSsS wichtigem (ÖruNnNDe Den Geidlecdhtsverkehr mit einem Yritten

geltatten nne Sermo Dnı 88l INONIie 1, 449
ne  €n (3i)ı)B A VBal 76|.  r T
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elt  e Beicdhlecdhtsbefriedigung, über OiEe (Enthalt)amkeit Der Yitwen unDd Öie Iugend
Der ‘Jungiräulichkeit. Der HeilanDd je in Der Bergpredigt aut Oie Inner-:
ıdhe e1ite diejer ichten ingewiejen, indem ım Anı OhIiuß 0AS 0eSs
Dekalogs DIE egierde nach Dem YReibe 0es Jiächiten Dem hebruch gleichItellte. Der
ältelte, in Der Doetrina Apostolorum enthaltene moralı)dhe Katecdhismus erweiterte
(Rp 2, DAas DUrcHh Berurteilung dDamaliger heidoni) Her Unj)itten: „ PUECT’OS
UL COTrFTFUMDES, 1O fornicaberis*‘; in ahnlıcher Weile jügt SUM in3u ‚OI
interficl1es foetum ıIn ahortione UU interımes infantem natum**. Jiach Diejen OT:
1ilDern mu  e DiEe Katecheje en Heiten ım Dunkte Des Beldhlecdhtsiebens eine
deutliche Sprache reDden unDd unerbittlich 0Aas Be)pın Der DON Veiden)dha 0Der
Blindheit gewobenen YWorurteile zerreikßen. Yiuyr 19 Konnte OiE turchtbare YWiacht Der
ge)dhlechtlichen Entartung gebrochen, NUuL \0 Oie Wurzel aller cOhrilflichen unDd DIE
Urzelle Des cOhrijflichen Olkerlebens, OIie (£he unD ıyamilte, in inrer einhei grun  s
geleagt werDden. Bewiß erforDderfte Oiejer amp Der Ohriltlidhen Ytı))ion Oie Reint
QqQuNng Des Beichlecdhhtslebens Oie un)agbarite NWiühe unDd (Bedulo, gewi}p In prax]ı
unge3ählte Kückrälle in heidnilche Bewohnheiten 3 eklagen; ber Oie TE Der
(Blaubensboten Wie DIie Veitung unD KRecdht)precdhung Der Oder]fen Kirdhengewalt lieben
eben eine VDurdhHdredhhung unD ockerung Der littlihen oOrm nıcht 311 *

on ent)dheidender Bedeutung yür Oie erwähnten Schwierigkeiten ıf e1 OIEe
Stellung Der Kirche ZUrx Dolygamie unD Au7rlöslidhkeit Der £he JIn beiden
‘Dunkten 1e0 DIiE abjolute Unzulä)ligkeit DO  = Standpunkte Des aturrechts nıcht J0
klar 3ufage, wie bei anderen, omenbar lalterhatten heidni)dhen Bebräuchen; in beiden
yallen onnten \1ch ıH wace Jiteophyten au aut Oie Beitattung Der Yielehe unDd (£he:
)\heidung ım berutfen at)ä  1' hat ]a owohl Oie griechi)dhe Kirche WWie Der
Droteltantismus iroß deutlicher GStellen ım unDd troß Der en kirchlichen ber  s
liejerung OiEe frenge Jdee Der unauflöslichen (kinehe nicht völlig autrechthalten RKönnen
Jticht jelten \ind auch au Mii)jionsländern nıiragen DIie Dropaganda ergangen,
ob DEr grokßen prakti)hen Schwierigkeiten, Oie Der monogami|dhe Ubharakter Der
(£he in vielen en ein)dqliekht, unD 0es vorTAauUSZU)JeBHeENDeN gufen aubens
Der i))iıonar DIie ıyortjekBung einer polygamen (£he Oulden könne. Üıe NiIwOor
autete eIs negativ, auch unfer Um)tänden, Oie ejahung Jür 0AaSs BHekehrungs-
erk ım allgemeinen bedeutenDe (eryolge ver)prochHen In einem ‚yalle
ein verheirateter HeiDde, ohne eine rühere (£he 3 erwähnen, Die Laufe empfangen
unDd 1ch mit einer Chriltin irauen lallen, Wie behauptete in (Blauben; DIE
Congratio Offiei 1e aber eine lgnorantla invıneıbilis 1Ur Raum annehmbar *.

las DIe erwahnte Außerung Oreagqors DEes 038 (Epist A.J1, 04 Migne E:
angeht, 19 bezieht )ie 100 AUt Chen mit Der Stiermutter Der Shwägerin, DIe DOX

Der aurte eingegangen (Gregor aibt DIE Weijung, DAR DIE eirelenDden \ich DEeS
ehelichen Umgangas enthalten ollen, unDd tennzeichne DAS ®Gegenteil als )\were un
Her DlgenDde ©aß „Non DrO hac COrporı1s Sangu1n1s Dominı u-
n]ıone privandı sun(t, In e1s uleisei videamur, 1 quıbus DEr 19NO0-
rantıam nie avacrum aptısmatiıs qastrınxerun t* )aat NUÜUL, DAR \ie TÜr DIE
DELGQANGENE verbotene Cheidhliekung als nicht e  Ta werDden \ollen. 1eje Deufiung
WILD beltätigt DUurchH DIE weitere Beltimmung: „Omnes autem, qu]1 q ( Liidem venlunt,
qadmonendı sun(t, alıquıid tale qudeant perpetrare**, eien 1E DDN Der
Hommuyunion aus3uchlieben.. Diejes „alıquıd tale** U1 itenbar Der Yerhuch einer Che
ihliekung DAS tirchliche e)eß. SM übrigen e)tehen innerhalb DES (ChehinDder:-
niljes DEr Aitinität DD 1Ur1ıSs naturalıs DDer epPrelesiastıe1 ÜT, wichtige nier:
HieDe, DIE auch TUr DIE Behandlung Der heidnijchen Chen Dl Bedeutiung inD (val
Lehmkuhl, II]1 999 agmuüller, Kirdhenrecht * 629)

Collectan. Congr. De Propag. Kıde Romae 1907, 1114 594)
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Das göttliıche Gejeß, D C Hriltus in jeiner ur)prünglichen ıyorm erneuert, geltattet
ceben keine Ausnahmen unD YWitilderungen ; LL 0 weniger, als 100 UuMmMm 1in oment
Der öytentlichen Sitilichkeit, einen Brundjag Der kirchlichen Kecdhtsordnung
anDdelt, Dde)) ErIhütterung DAS AUgemeinwohl gerüährden wmurvde !.

Yitenn D1e Kirche D in iNYrer KRatecheje unD rechtlich-)eel)oralichen ‘Draris Der
heidni)chen ‘Dolygamie omen unD konjequent Den Krieg erklärt, ergeben ich notwenDdIg
auch ıyolgerungen bezügliıch Der anDeren erwähnten in bräuche., Abgejehen Che
bruch Uf amı auch OiE \reiwillige Hinagabe ODDEr Hertautcdhung Der (Battınnen, nıcht
minDder Der reie Beicdhlecdhtsverkehr untfer Yedigen als \d)wer\ gekennzeichnet,
' DAr e1in Stilıdweigen 3 olden Unlitten DilidiverJäumnıs jein wWÜrDde; unD 3War

fortiorl1, 0a teje SunDden deutliıcher Dem Jitaturgejeke wider)nrecdhen, als OIEe ‘Doly
gamie UNnD (Che)dheidung. zrür leßtere nnden WIr ja eine ornzielle uldung ım
jelbit De1 ittlich hochitehenden ‚yamilien ; OIE Tornı]ıcatıo aber, l1e auch ım
nıch ausdrücklich Derboten Üt, 1D1e Der (Ehebruch, galt DOCHh eIis als \himpY'lich, unDd
1r0 wenigltens keiner geltattet w Yltan konnte agen, OTE ‘Dolygamie je1
In ABirklichhkei 01 DAUErTNDeETr ebruch ; allein DIE ul a)jun unDd Ablicht ıf eineH wejentlich andere, richtet ich UL auy ein mehrfaches Yerhältnis ehelicher reue, 0ASs
z3udem beiiimmte re|  1  ( VDilichten unD prer ein)chlie Der TeIC BHelchlecdhtisverkehr
\heinf zunä Den an Der Che weniger unmıttelbar anzugreifen, 1eDd0o NUuUL Darum,
eil DON vornherein einen „Stand“ eine Bindung des Beichlecdhtsiebens nıcht
aur’kommen Läpt; mittelbar Der (£he noch mehr, Ddenn macht ‘ie über.
1Ü)NG, hindert zugleich tärker DIie Hügelung 0S innlichen Friebes unDd DIiE (Fr=

unDd Erziehung Der Jtacdhkommen)dhatt, Dann wenigltens, IDenn 1e)e Ylrt (Je=
\hlechtlicher Beiriedigung allgemein geduldet 1rD

ıin DOL: unD außerehelicher Beichlecdhtsverkehr kann Demnac) A bei mi)\ionierten
HA S Vitaturvoölkern nıemals genere geduldet werDden, auch nıcht Durch Stillicdhweigen; un9

am wenigiten bei Der beranwachjenden JugenD, eren Erz3iehung unD rüllungL M 1 I 1188 (p 650) in Deiret DES Offieium DO  = 18560 Den
apoltolilcdhen 1Lar bei Den Öallasımadcd AT DIE Anerfennung einer wahren (Che
unier Den verjchiedenen laxen GeIqhledhisbeziehungen Des eqgervolfes aurımerfjam 1nD
321e annn DIE Holgerungen, Die 1 TUr DIE Dorkige Vage u55 Dem ehenDden Wrinzip
Der Wionogamıie ergeben, u1Nier Berlic}ichtigung DECS priyıleg1um Paulinum. in)ich
lich Der DOL DEer aurte verlangenDden Dispolition 9 4rg‘o I1 Ve polygamus
d1] VE eoNecubhi.nae OMN1ıNO forniecationis recedere debent, x ] velınt igne
dispon1 aptısmum, e Quoa hOC es catholıca fleeti]1 nese1a nemiını blandıtur;

Ginef 1NeC uUuNqUahln Iucem Cu tenehris Christumque Cu Belıal con]1ung] aınet.**
weitere Sn)iruifion Derjelben ONgZT. Offiein uber en gleichen HegenitanD DDIN x  abre
15866 DeN bei Den Qallas tafigen \pateren $arDdinal Wial)aja (1b I 1293, (17) \agt
„Sed In hypothesı] quod nımırum VIr dehbheat retinere prlıorem UXOT’'eIM 61 amen
ıC eXsSequl Oobstinate recusel, OMN1INO arecendus Est aptısmo, QUEM erperam—m
Sincero aNımMO desiderare asseritur, quandoquıdem voluntas persıstendı ıIn peccato
eoneiliari nequit S1NCErO CoONverslonis 61 aptısmı desiderio. SsSurdum aufem
AqT AdCIECXE, saltem OD speratam multorum qalıo0rum eOoNversionem baptızarı
pOossıt, ONnenTe DEr DOS' Paulum pirıtu Sancto 110  w SSEe facıenda mala, ut EVE-
nıant ONa Propterea NEeC IN eatechumenorum pertinax hu1lusmodiı

. pOolygamus recıplıendus esqt Non Ttamen missionarıl desistere debent miseris
hısce homiıinıbus IN Innnı patıentla et doetrina instruendis el malorı Qquäa
efficacı1a ad perfectam eONVeErsiIONEM eXcıtandiıs; UU vetitum est, QUOMI1INUS 1ıdem
possint IN artıeunlo mortis baptızarı, er«e dispositı fuerint.“*

D (1n ausdrüdcdliches Yierbot DEr forniecatio sımplex cheint im nicht nacdhweis-
Dar. e 22 handelt \1ch DerlD Sungirauen; Tornıcatio
erponi WILD, i DD gewerbsmäßiger Unzucht (Hurerei) DIeE eDe Cigentliche VYerführung
un  oltener erjonen IDIrD allerdings ıM Urient bei DEr \frengen ehütung Der Hrauen
\hon auBerlt \Owieriger 11nD jeltener gewejen jein.
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mit chriltlicdhem Beilte Oie eigentliche nu Der i)}ion jein muß Dagegen joll
nı behaupntet werden, DEr rielter unD Beichtvater uUrte nıcht ausnahmsweije S
GSünDden weigen, DIEe )chuldlojer UnwijNenheit NUL materielle Berfehlungen
\inD, bei eintretenDder Belehrung aber wahr)dheinlich nıcht authören, ondern \ich iın
jormelle Sünden DermwmanDdeln werDden. Denn, WwWas DDN Der Behandlung Der rudes in
chriltlichen Yaänder guilt, ann mit emj)elben unD größerem Hechte auTt DIe JYieophyten
verwilderter, heidonı)her Stämme angewandt werbden DNıe 1 au D0as Geelen-
el Des Wien)hen gebht Der bloß äuberlichen Durcdhjeßung e1ines (Hebotes DOTL, 1G, 1eJe
äubere altung DEes (Bebotes wurDde bei unjerer orausjeBUunNg OUTCH DIiEe Aur
klärung DOCh nıcht erreicht ; al)o ande 100 DIie Wahl wilden Ddem en
QweR Der Seel]orge, Der ettung DEr Seelen, unD einem allerdings jehrt wichtigen
YWiıttel 3Um 3WweR, Der moralı)dhen Belehrung unD Hurechtweijung. Solcdhes weigen
$ üben, WUÜuTrDe nicht geltattet jein, lich bei Der Unkenntnis M „Oie erlten
lıttlicqhen Drinzipien unD ihre nächlten ıyolgerungen“ handelt*; aber WIr hortfen 1a,
DaR Öie Unerlaubtheit 0es nichtehelichen Beldhlecdhtsverkehrs als 3 diejen a  en
nıcdh gehört. Dennocd erheben )1ch eine 3 ralde unD m1 Anwendung Diejer
Schlukzfolgerung Bedenken DDNMN anDderer eite ande )ıch eine SinDde mehrerer
erjJonen, Oie al)o )Jämtlich qgufifen (Blauben beliben müßten; eine UnDde, ÖIiEe in
iıhrem Welen unDd in ihren ıyolagen Das GBemeinwohl bejonDders EeNQ erührf. “Denn
iroß jolcher Bedenken 0ASs Schhweigen TÜr OIE Direkt Beteiligten wirklich vernünfttig
unDd vorteilhatt er  eint, o muß weiter CELIWOGEN werDden, ob 1e)e negatıve Haltuna
nı als politive Billigung ausgelegt 1r0 unDd nla 3 ömfentlichen Argernijjen g1bt.
Jmmerbin Kann ÖIie erwähnte ege paltoraler ugbhei Jür \ wierige m)tänDde als
erlaubte usRun dienen. Dazu kommen jerner OIie Brundjäge DEr beichtväter-
lidhen Draris, die ÖIE Behandlung Der Bewohnheits- un Belegenheits]ünDder, Der
geilfig Schwadcden unDd Unreitfen ım allgemeinen, 3ZUM Begenitande en Auch in
chriltlichen Herhältniljen f 1m Bel eine weıtgehende Herablal)ung ZUL me
lichen AUrm)eligkeit notwenDdig, unDd lieat gerade aur jeruellem (Bebiete Das ea oft
in jehrt weiter erne; INan nicht \ weigen unD Dulden Kann, muß INan oft
warten unDd Hich gedulden, Damıit Der verJuchte, DuUrcHh VYalter ge\hwächte en allz
mählich )ich DOT Den yeleln osmadct unDd DAuUerNDe Befeltigung ım ufen erlangt.
Diele übt DEr rielter auch bei Hweren VYerleßungen Des jech!ten (Bebotes,
jofern NUL ein ehrliche YBollen unDd KRıngen yeltltellt 0Der mit Brund vorausjekt;
OIie gleiche Yiachlicht unD (Bedulod Dervdien gewiß noch eher Der eiDde, Der \1ch nach
Der aute mühb)am au roher unDd )undharter Bewohnheit emporzuarbeiten )ucht.

SelbitverltändlIcH verlangt niemanDd, DAaR Der Yti)jionar beim Unterricht in Dem
Sinne „DaASs jech'te be)jonDders QuTS Orn nimmt“, DAaR Die 19g QCIUS 1M-
perfeecti unDd 0Aas innere Berühlsieben mit ühnlicher BGenauigkeit behanDdelt, wie in
Der NWioralwiljen)cdhaft er bei einer enIwWwIcelten Bevolkerung u  1 i]t (Fin
AuDIiel nach diejer Kıcdhtung ilt bisweilen D9gar bei heimi)dhen KRatecdheten 3 beklagen;
dDasjelbe rag WwWeDer 3 einer ent)predhenden Klärung 0es Urteils noCh 3ZUr Dauernden
Yäuterung unD Beruhigung 0eSs (Bemütes bei. Wichtig bleibt Der Brundjag, Daß
aupßer Den vollen Tat)lunden, Den CIus perfeetl, NUTL DIie eigentliche Wollult, Oie elec-
atıo venerea, OYbjekt Der Hweren GiünDde UT, anDdere aüubere Handlungen NUuTLr in)ojern,
als 1 115 diejer Yullt ent)pringen 0Der au ir binführen. 2ohl mögen Hand-
lungen ın gröüberer 0Der geringerer Weile Öie Schhambartigkeit (pu  dicıtia verleken,

Collectan ONgr L, I1. 356 229) P Leh m  u  9 e0. UDE ERIN 5/(3
Deitichrıft TÜr Mlıjnnionsmwijllenıhaft.
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jie i Die Iugend, Oie Den (Barten DEer Keuldhheit (castıtas) unD Öie ın ih ruhenden
Vebensquellen Der Wienldhheit AauBertlt umbegt und I\Ou 01es beweilt aber nodch
Keine hwere Berjündigung. UÜberdies erhebt Dieje Iugend, eil )1e \ich mebr ım
Außerlichen bewegt, je nach Yrt, imaq, Volkslitte unDd (Erziehung jehr verlhiedene
‚EOTdDerunNgen ; ihr Urteil unDd (Empfinden i]f ım Dergleich ZUT natürlichh-phy)iologilcdhen
Brundlage Der ecastıtas ein rech elaltı) d es unDd anpa))ungsfähiges. (FS wüare De=
)\hrän Ja auch ittlich irreführenD, in en £ropen un überhaupt ın einjach|ten
Jiaturverhältniljen diejelbe ‚z artheit unDd zurüchaltung ım hHauen, Sprechen unDd
ıyernhalten ge)dhlechtlicher Dinge aus Der OÖfentlichkeit 3 verlangen, wWie ın unjeren
VYändern u Oie irRung Der aupßeren eiz3e au7s Betühl, OIE Berahr innerer jerueller
(Erreqgung unDd Berjüundigung ıf bei Dem Itumpjeren Denken Der Yiaturkinder ange wucht
J0 QroR Dıe (Gindrücke hartten hier mehr an Der erfläche, en nı 9 leicht Den Weg,
15 3T eele vorzZudrINGeEN unDd ihre leiden)hHattlıdhen (Befühle 3 wecken. DNie gleiche
Yangjamkeit unDd Unempfindlichkeit eignet Ddem lıttlıcqhen Urteil unD ewijjen, DAas be
ruyen UL, Öie ınnlichen “£riebe 3 bewacen unD In Schranken 3 halten; auch 0as
Denken braucht längere Heit, bis ein moralı)dher Brundjag aut Den (Einzeltall über
areilt, bis 0AS habıfuelle ewijjen )1ch Den Schlat au Oen Augen reibt unDd 0AaSs
aktuelle Urteil yallt. an verlteckte, Jür unjer Umpfinden abltopenDde unDd gemeine
‘Sal ıf \rei ON yormeller SünDde, eil Der ater DASs Yierbot vergeljen bat, eil CX,
D InNNESEINDTUCR gejangen, DIie Vehren 0es Wiijionars nıcht gedacht bat So9
{}} nad)weislıch in vielen ällen; unDd, Da auch Dem ılden gegenüber Der TuUNDd-
)aß ım KRechte bleibt „Nemo praesumitur malus, D  —- probetur**, kannn inan aud) ım
ä weitel über Öie „Unıhuld“ Des Derhaltens bis ZUM “Hewels 0es Begenteiuls 0Aas
‘Beltere annehmen unDd Danacdh DIie Aula)ung 3 Den Sakramenten iM einrichten.
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mnm  ——  fonsrundfhau
Üie Mlıllon al Hen Mallippinen

on HLIEDT. Schwager S, V Sien
il Sittliche unD veltqtote Mikitande.

vollitändigen (Erfalung Der Schwierigkeiten, mit Denen Oie eutigen Dbilippinen-
y

n
YWiilonare 3 eingen haben, ıf oeine unverbliümte Daritellung Der lıtflichen unDd

religtiö)en Öultände aut Den Ybilippinen unerläpßlich. Gie wIr>z zugleich, wWie 0As
(D+  e aller bisherigen Kundlhauen WAarL, ıIn mi]))}ionsmethodijdher Hinlicht 3 nüßlichen
ıFrolgerungen Belegenheit bieten ®

K Unter Den gufen Charakterzügen 0es zyiılıpinD 1Ir0 DOT allem jeine Hörlicdhkeit,
(Ba[tfreunbhd;kett  RE unDd — )oweit nıcht \on urdch Oie Ymerikaner verdorben ı]t jeine

Dıie hier geljdhilderten Lerhältnijje eziehen 100 Aaut DIE Bevolkerung DEr Vrovinzen,
nicht auft Wianila Ytan uberjehe auch nicht, DAR ın Diejem NbiHniti AUME Awed einer| Vroblemitellung NUL DIE WHRILANDEe, nid) Der DIE Kejormtätigfkeit Der NeuEN
WtiNonare unD Deren (ErTolge behanDdelt werDden. Hıe Darltellung DEr lektieren U1 Yu:
qabe DEeS jolgenDden apıtels mM möglich]t icher x gehen, anDdie { Dielen nı
u Durcdhhicht (177 einen Deufichen W oNnNar Au en Ybhilippinen. (&r beitätfigte meine
Hu  Jührungen DUTA)WENG. ıe wenigen D ıH gemachten rganzungen nd Den
beirenenden etellen ın Anmerfkung beigejugt unD DUCCH DIe Bezeidhnung Ürivat-
ericht) tenntlich gemadcht.„ E  WE E VV  W O  WE SO


